
 

GEMEINDE SCHIFFDORF 
- LANDKREIS CUXHAVEN - 

 

BEBAUUNGSPLAN NR. 119 "WESTLICH DER FTZ" – TEIL 1,  
ORTSCHAFT SCHIFFDORF 

 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und  
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB  

 
 

Für den Bebauungsplan Nr. 119 „Westlich der FTZ“ – Teil 1, Ortschaft Schiffdorf der Gemeinde Schiffdorf ist die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem.  § 3 
Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 29.09.2023 bis einschließlich 30.10.2023 durchgeführt worden. Den Behörden und Trägern öffentlicher Belange ist gem. § 4 Abs. 1 
BauGB mit Schreiben vom 29.09.2023 Gelegenheit zur Stellungnahme bis zum 30.10.2023 gegeben worden. 

 
Folgende Behörden oder Träger öffentlicher Belange haben im Rahmen des Beteiligungsverfahrens nach § 4 Abs. 1 BauGB Stellungnahmen abgegeben: 

1. Landkreis Cuxhaven – Amt Bauaufsicht und Regionalplanung vom 30.10.2023 

2. EWE Netz GmbH vom 29.09.2023 

3. Deutsche Telekom Technik GmbH vom 01.11.2023 

4. Wasserverband Wesermünde vom 19.10.2023 

5. LGLN, Regionaldirektion Otterndorf vom 11.10.2023 

6. Kirchenamt Elbe-Weser vom 07.10.2023 

7. Freiwillige Feuerwehr Schiffdorf – Ortsbrandmeister vom 08.11.2023 

 
Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB sind keine Stellungnahmen vorgebracht worden. 
 
 
 
 
Hinweis:  Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für 
alle Geschlechter. 
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1.  Landkreis Cuxhaven  
– Amt Bauaufsicht und Regionalplanung vom 30.10.2023 

 

1.1  zu 1.1 Der Hinweis ist bereits berücksichtigt worden. 
 

Der vonseiten des Landkreises Cuxhaven vorgetragene Hinweis zur archäolo-
gischen Denkmalpflege ist in der Begründung und der Planzeichnung des Be-
bauungsplanes Nr. 119 „Westlich der FTZ“ - Teil 1, Ortschaft Schiffdorf bereits 
enthalten. Insofern ist der Hinweis entsprechend berücksichtigt worden.  
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1.2 

 

zu 1.2 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

 

1.3 

 

zu 1.3  Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

1.4 

 

zu 1.4 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Gemeinde Schiffdorf wird unabhängig von der hier in Rede stehenden Pla-
nung bei einer Neuanlage oder wesentlichen Umgestaltung von Bushaltestellen 
im Gemeindegebiet die gesetzlichen Bestimmungen des Personenbeförde-
rungsgesetzes berücksichtigen.  
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1.5 

 

zu 1.5 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Ausführungen des Beirates für Inklusion zur Barrierefreiheit und zum Brand-
schutz werden zur Kenntnis genommen.  
 
Die Planung der Kindertagesstätte erfolgt nach den hierfür gültigen Rechtsvor-
schriften (NBauO, Technische Baubestimmungen, NKitaG etc.), so dass die 
Barrierefreiheit und der Brandschutz den gesetzlichen Anforderungen entspre-
chend beachtet werden.  
 

Da es sich bei der vorliegenden Bauleitplanung jedoch um eine Angebotspla-
nung handelt und ein konkretes Baukonzept für die geplante Kindertagesstätte 
noch nicht vorliegt, werden die Details der Baumaßnahme erst im Rahmen der 
bauordnungsrechtlichen Genehmigungsplanung festgelegt. Die Belange von 
Menschen mit Behinderungen sowie die Barrierefreiheit werden dabei hinrei-
chend berücksichtigt.  
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1.6 

  

zu 1.6 Der Hinweis wird berücksichtigt.  
 
In der Planzeichnung und der Begründung wird entsprechend der öffentlichen 
Bekanntmachung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung für den Bebauungs-
plan Nr. 119 die Bezeichnung „Westlich der FTZ“- Teil 1, Ortschaft Schiffdorf 
verwendet.  
 
Die Planzeichnung und die Begründung werden entsprechend der erfolgten 
Vermessung und Zerlegung der Flurstücke überarbeitet. 

1.7  zu 1.7 Der Hinweis wird nicht berücksichtigt.  
 
Wie in der Begründung dargelegt wurde, ist auf eine randliche Eingrünung des 
Plangebietes an der Nord- und Westseite bewusst verzichtet worden, da sich 
entsprechend dem Entwicklungskonzept der Gemeinde Schiffdorf, das sich aus 
der Ausweisung der Wohnbauflächen in der 68. Änderung des Flächennut-
zungsplan ergibt, die Wohnbebauung zukünftig sowohl in westliche als auch 
nördliche Richtung fortsetzen soll und somit Siedlungsstrukturen unmittelbar an 
das Plangebiet angrenzen werden. Insofern wird das Plangebiet von Bebauun-
gen eingerahmt werden, so dass am westlichen und nördlichen Rand des Plan-
gebietes künftig kein Übergang in den freien Landschaftsraum vorhanden sein 
wird, der eine Eingrünung erfordert. 
 
Unter Berücksichtigung der vorstehenden Ausführungen wird der Anregung des 
Landkreises hinsichtlich einer randlichen Eingrünung nicht gefolgt. Gleichwohl 
wird ein Begrünungskonzept im Rahmen der Realisierung des Vorhabens er-
stellt, damit der Freibereich der Kindertagesstätte entsprechend begrünt werden 
kann. 
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1.8 

 

zu 1.8 Der Hinweis wird berücksichtigt.  
 

Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass Amphibien den im südlichen Stra-
ßenseitenraum verlaufenden Graben als Wanderkorridor zu dem westlich lie-
genden Regenrückhaltebecken nutzen, wird zum Schutz von Amphibien und zur 
Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG 
folgende Vermeidungsvorkehrung in die Begründung aufgenommen: „Sofern 
Baumaßnahmen während der Wanderzeit von Amphibien (Februar bis April) 
durchgeführt werden, lässt sich eine Gefährdung wandernder Individuen durch 
die Errichtung eines Amphibienschutzzaunes entlang der Nordseite des Gra-
bens ausschließen. Ob eine solche Gefährdung wahrscheinlich ist, soll in die-
sem Rahmen durch eine fachliche Inaugenscheinnahme geklärt werden“. 
 

1.9  

 

zu 1.9 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Wie in der Begründung bereits dargestellt, wird die Gemeinde die erforderliche 
externen Ausgleichsmaßnahmen auf der gemeindeeigenen Kompensationsflä-
che darstellen. Diese Fläche ist bereits hergestellt, der unteren Naturschutzbe-
hörde angezeigt und im Kompensationsverzeichnis kartenmäßig dargestellt. Es 
handelt sich hierbei um eine Poolfläche, die mit diesem Bebauungsplan zu 71% 
für Ausgleichmaßnahmen in Anspruch genommen wurde. 
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1.10 
 
 

 

zu 1.10 Die Hinweise werden inhaltlich berücksichtigt.  
 
Die Ausführungen zum ÖPNV-Angebot in der Gemeinde Schiffdorf werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
In der Begründung wird bereits dargelegt, dass der öffentliche Personennahver-
kehr über den VBN- und KVG-Busverkehr sowie das Anrufsammel-Taxi sicher-
gestellt wird. Für die Anbindung des Plangebietes an den ÖPNV sind Haltestel-
len des Busverkehrs an der Bohlenstraße in einer Entfernung von etwa 650 m 
bis 900 m vorhanden. Hierbei handelt es sich um die Bushaltestellen Schiffdorf-
Mitte, Schiffdorf-Bohlenstraße und Schiffdorf-Stadtgrenze, die von der Bremer-
haven Bus sowie vom Anrufsammeltaxi angefahren werden. Die nächstgele-
gene Bushaltestelle befindet sich rund 160 m östlich des Plangebietes im Be-
reich des Schulzentrums Schiffdorf. Diese Haltestelle ist jedoch bisher aus-
schließlich auf die Schülerbeförderung während der Schulzeiten ausgerichtet. 
Das Anrufsammeltaxi ergänzt das ÖPNV-Angebot des Busverkehrs, wobei ein 
Einstieg nur an den angegebenen Haltestellen aber ein Ausstieg flexibel auch 
direkt am Zielort, wie z. B. der Kita im Plangebiet, möglich ist. Über die Busver-
bindungen und das Anrufsammeltaxis mit den entsprechenden Anschluss- und 
Umsteigemöglichkeiten, auch an den schienengebundenen Personennahver-
kehr in Bremerhaven, ist somit eine Erreichbarkeit des Plangebietes über den 
ÖPNV grundsätzlich gewährleistet. 
 
Die Gemeinde Schiffdorf wird in Zusammenarbeit mit den Verkehrsunterneh-
men eine Prüfung des Bus- und AST-Linienverkehres durchführen und ggf. 
eine Anpassung des Angebotes vornehmen, sofern nach der Realisierung der 
Planung ein konkreter Bedarfsfall erkennbar wird. 
 
Um mit Blick auf den Ziel- und Quellverkehr der Kindertagesstätte einen sicheren 
Verkehrsablauf für den nicht motorisierten Verkehr zu gewährleisten und dem 
Entstehen von Gefahrensituationen für Fußgänger und Radfahrer entgegenzu-
wirken, hat die Gemeinde Schiffdorf im Bereich der Hauptverkehrsstraße "Zum 
Feldkamp" bereits eine fußläufige Querungshilfe in Höhe der Straßeneinmün-
dung angedacht. Entsprechende Ausführungen sind in der Begründung in Kap. 
5.1 bereits enthalten.  
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1.11 

 

zu 1.11 Die Hinweise werden berücksichtigt.  
 
In der Begründung wird in Kap. 8 bereits dargelegt, dass innerhalb des Plange-
bietes und in der näheren Umgebung keine Gebäude und baulichen Anlagen 
vorhanden sind, die dem Denkmalschutz des Niedersächsischen Denkmal-
schutzgesetzes (NDSchG) unterliegen.  

 
Ergänzend wird aufgenommen, dass sich das nächstgelegene Baudenkmal 
(Galerieholländer-Windmühle) in einer Entfernung von mind. 360 m nördlich des 
Plangebietes an der Bohlenstraße befindet. Aufgrund der Zwischenbebauung 
werden das Plangebiet und die Mühle nicht gemeinsam wahrnehmbar sein. Pla-
nungsbedingte Beeinträchtigungen des Baudenkmals sind somit nicht gegeben. 

 
1. 12 

 

zu 1.12 Der Hinweis wird berücksichtigt.  
 
Die Gemeinde Schiffdorf hat im April 2022 in der Ortschaft Schiffdorf als Alter-
native einen Standort im Süden des Schulzentrums (nördlich der Sellstedter 
Straße) nach den Kriterien Einbindung in den Siedlungsraum, fußläufige Erreich-
barkeit aus der Ortschaft, Erschließungsaufwand, Grunderwerbskosten, Ein-
griffe in Natur und Landschaft, potenzielle Lärmkonflikte sowie Erweiterungs-
möglichkeiten geprüft. Der Standort am Schulzentrum ist jedoch aufgrund sehr 
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hoher Kosten für den Grundstückserwerb, der hohen, unwirtschaftlichen Er-
schließungsaufwendungen (insbesondere für die Schmutzwasserkanalisation), 
der zu erwartenden Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft (Gehölzstruk-
turen, benachbarter Wald) sowie potenzieller Lärmkonflikte als nicht geeignet 
bewertet worden.  
 
Die vorstehenden Ausführungen werden in die Begründung aufgenommen, so 
dass die Alternativstandortprüfung nachvollziehbar wird.  
   

1.13 

 

zu 1.13 Der Hinweis wird inhaltlich berücksichtigt. 
  
Die Straße „Am Feldkamp“ ist über einen gut ausgebauten Knotenpunkt mit 
Rechts- und Linksabbieger sowie einer Lichtsignalanlage an die Sellstedter 
Straße (K 58) angebunden, so dass von einer problemlosen Ableitung des pla-
nungsinduzierten Verkehrs auf die K 58 auszugehen ist. Eine Überlastung der 
K 58 durch das zusätzliche Verkehrsaufkommen ist aufgrund der Funktion der 
Kreisstraße als Hauptzubringer zur Anschlussstelle Bremerhaven-
Geestemünde der A 27 und dem bereits bestehenden hohen Verkehrsaufkom-
men nicht zu erwarten.  
 
Die vorstehenden Ausführungen werden in die Begründung aufgenommen. 
 

1.14 

 

Zu 1.14 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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1.15 

 

zu 1.15 Die Hinweise werden nicht berücksichtigt.  
 
Aufgrund des geltenden Gesetzes zur Einsparung von Energie und zur Nut-
zung erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden 
(Gebäudeenergiegesetz - GEG) ist bei der Neuerrichtung von Gebäuden ein 
Mindestwärmeschutz einzuhalten, ein sommerlicher Wärmeschutz vorzuneh-
men und der Wärme- und Energiebedarf zumindest anteilig durch die Nutzung 
erneuerbarer Energien (z. B. Solarenergie, Geothermie, Biomasse) zu decken. 
Dabei ist der Jahres-Primärenergiebedarf zu berücksichtigen. Insofern sind mit 
dem GEG für Bauherren und Gebäudeeigentümer bereits gegenwärtig hinrei-
chende verpflichtende gesetzliche Regelungen zur Verwendung erneuerbarer 
Energie und zum Klimaschutz bei der Errichtung und dem Betrieb von Gebäu-
den gegeben. Auf weitergehende Festsetzungen werden daher im Bebau-
ungsplan nicht getroffen. 
 

Die Gemeinde Schiffdorf hat zudem bewusst darauf verzichtet, nach § 9 Abs. 1 
Nr. 23 b BauGB festzusetzen, mit welchen technischen Einrichtungen zur Ge-
winnung und Speicherung von Strom und Wärme aus erneuerbare Energien die 
Gebäude auszustatten sind, um mit Blick auf die fortschreitende technologische 
Entwicklung im Bereich erneuerbarer Energien die Ausrichtung auf eine spezi-
elle Form der Energiegewinnung zu vermeiden. Zum anderen soll die Möglich-
keit gegeben sein, für das neu zu errichtende Gebäude eine optimale Kombina-
tion verschiedener regenerativer Energieerzeugungssysteme für die Strom- und 
Wärmeversorgung wählen zu können. Außerdem soll gewährleistet sein, dass 
die Form der Energieversorgung künftigen Anforderungen des Klimaschutzes 
oder gesetzlichen Vorgaben angepasst werden kann.  
 

Da verschiedene Formen der regenerativen Energieversorgung möglich sind 
und in der Planung nicht allein auf die Nutzung von Solarenergie abgestellt wer-
den soll, wird auch auf eine Festsetzung zur unbedingten Südausrichtung des 
Gebäudes zur Nutzung der Solarenergie verzichtet. Dabei ist berücksichtigt wor-
den, dass die Fläche für den Gemeinbedarf eine überwiegend südliche Ausrich-
tung neuer Gebäude bereits begünstigt und die Gemeinde Schiffdorf als Bau-
herrin die Stellung des Gebäudes bestimmen wird. Darüber hinaus ist für eine 
effektive Nutzung von Photovoltaikanlagen zur Stromgewinnung eine Ausrich-
tung dachmontierter Solarmodulen am effektivsten, wenn die Solarmodule 
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sowohl nach Süden als auch zusätzlich nach Südwesten und/ oder Osten aus-
gerichtet werden. Bei einer ausschließlichen Südwest- oder Südostausrichtung 
ist zudem nur von einem Ertragsverlust von ca. 5% gegenüber einer Südaus-
richtung auszugehen. Da innerhalb des Plangebietes zudem weder eine Dach-
form noch eine Dachneigung vorgegeben werden, ist bei der Errichtung eines 
Flachdaches die überwiegende Ausrichtung von Solarmodulen in südliche Rich-
tung ausführbar. Überdies besteht die Möglichkeit Solarmodule auch unabhän-
gig vom Gebäude auf der Grundstücksfläche als freistehende Anlagen zu errich-
ten. Unter Berücksichtigung der vorstehenden Ausführungen wird daher auf eine 
Festsetzung zur Südausrichtung des KiTa-Gebäudes verzichtet.   
 

In der Planung wird zudem bereits festgesetzt, dass die maximal zulässige 
Grundflächenzahl (GRZ) von 0,30 durch die in § 19 Abs. 4 BauNVO genannten 
Anlagen bis zu einer GRZ von 0,60 überschritten werden darf. Hierzu gehören 
auch die in § 19 Abs. 4 Nr. 3 BauNVO aufgeführten baulichen Anlagen unterhalb 
der Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wird. 
Insofern sind auch Erdwärmekollektoren und Tiefenbohrungen für Geothermie 
erfasst worden, so dass sich eine weitere Festsetzung hierzu erübrigt.    
 

1.16 

 

zu 1.16 Die Hinweise werden nicht berücksichtigt.  
 
Auch bei der in der Planung festgesetzten Eingeschossigkeit besteht die Mög-
lichkeit zur Errichtung eines oberen Geschosses (das kein Vollgeschoss ist), ei-
nes ausgebauten Dachgeschosses oder eines Kellergeschosses, in denen Ver-
waltungsräume, Lager, Küche etc. untergebracht werden können. Insofern ist 
hier eine hinreichende Gestaltungsfreiheit gegeben, so dass es aus Sicht der 
Gemeinde Schiffdorf keiner zweigeschossigen Bebauung bedarf.  

 
Mit der Festsetzung der GRZ von 0,30 und der Überschreitungsmöglichkeit bis 
zur GRZ von 0,60 wird im Bereich der Fläche für den Gemeinbedarf künftig eine 
unversiegelte und damit klimaaktive Freifläche von mindestens 40 % bestehen 
bleiben. Insofern ist in Verbindung mit der Nutzung regenerativer Energien für 
die Energie- und Wärmeerzeugung, der Nutzung von Niederschlagswasser zur 
Gartenbewässerung oder als Brauchwasser sowie einer möglichen Fassaden-
begrünung eine klimaschutzgerechte Planung gewährleistet.  
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1.17 

 

zu 1.17 Die Hinweise werden teilweise berücksichtigt.  
 
Die unbefestigten Aussen- und Freiflächen der Fläche für den Gemeinbedarf 
werden als Spiel- und Bewegungsflächen für die Kindergartenkinder benötigt, so 
dass hier mit Blick auf eine optimale, zielgerichtete Nutzung der verfügbaren Flä-
chen keine Festsetzungen zur Begrünung oder Gestaltung der Flächen mit An-
pflanzungen getroffen werden sollen. Überdies gilt auch für das Grundstück der 
Kindertagesstätte § 9 Abs. 2 NBauO, wonach die nicht überbauten Flächen der 
Baugrundstücke Grünflächen sein müssen, soweit sie nicht für eine andere zu-
lässige Nutzung erforderlich sind. Die Gemeinde Schiffdorf wird als Grund-
stückseigentümern zudem auf eine hinreichende Durchgrünung des Kita-Ge-
ländes mit heimischen Arten achten. Auf eine explizite Festsetzung wird jedoch 
verzichtet. 
 
In die Begründung und die Planzeichnung wird zur Minderung der Folgen des 
Klimawandels der Hinweis aufgenommen, dass das im Plangebiet anfallende 
Oberflächenwasser nach Möglichkeit auf dem Grundstück bewirtschaftet wer-
den soll (z. B. Bewässerung des Gartens oder als Brauchwasser).  
 
Auf die Festsetzung der Begrünung von Dächern ist verzichtet worden, da dies 
der architektonischen Ausgestaltung des Bauwerks überlassen bleiben soll. Die 
Gemeinde verfolgt jedoch auch die Zielsetzung, zumindest Teile des Daches zu 
begrünen. Auch eine Fassadenbegrünung kann hierbei Berücksichtigung fin-
den. 
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1.18 

 

zu 1.18 Die Anlage wird zur Kenntnis genommen. 
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2.  EWE Netz GmbH vom 29.09.2023  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 zu 2. Die Hinweise sind bereits berücksichtigt worden.  
 
In der Begründung sind in Kap. 12 "Ver- und Entsorgung" bereits der Stellung-
nahme der EWE Netz GmbH entsprechende Ausführungen enthalten. 
 
Mit Blick auf die künftige Wärmeversorgung des Plangebietes wird in der Be-
gründung ausgeführt, dass diese durch die Nutzung und Speicherung alternati-
ver Energiequellen (z. B. Photovoltaik, Wärmepumpe) erfolgen wird und somit 
auf den Einsatz fossiler Brennstoffe verzichtet wird. Insofern ist die EWE Netz 
GmbH im Rahmen der Bauleitplanung bereits über das wärmetechnische Ver-
sorgungskonzept grundsätzlich informiert worden.  
 

Die Hinweise auf die Kostentragung und die Leistungspläne auf der Internetseite 
der EWE Netz GmbH werden zur Kenntnis genommen.  

 
Die Belange der EWE Netz GmbH sind somit hinreichend berücksichtigt worden.  
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3. Deutsche Telekom Technik GmbH vom 01.11.2023  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 zu 3. Der Hinweis wird berücksichtigt. 
 
In die Begründung wird in Kap. 12 aufgenommen, dass die Deutsche Telekom 
Technik GmbH mitgeteilt hat, dass im nördlichen Seitenstreifen der Erschlie-
ßungsstraße Telekommunikationslinien (TK-Linien) des Unternehmens verlau-
fen.  
 
Die Hinweise zur Vermeidung von Beschädigungen von TK-Linien bei Baumaß-
nahmen, die Beachtung der Kabelschutzanweisung und zur rechtszeitigen Ko-
ordinierung der Erschließungsmaßnahmen sind in der Begründung bereits ent-
halten.  
 
Die Belange der Deutschen Telekom Technik GmbH sind somit hinreichend be-
rücksichtigt worden.  
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4. Wasserverband Wesermünde vom 19.10.2023  

4.1  

 

zu 4.1 Der Hinweis wird berücksichtigt.  
 

In die Begründung wird in Kap. 12 Abschnitt "Trinkwasserversorgung" ergän-
zend aufgenommen, dass der Wasserverband Wesermünde mit Schreiben 
vom 19.10.2023 mitgeteilt hat, dass die Trinkwasserversorgung im Rahmen 
der Satzung des Verbandes sichergestellt ist. Für Wasserabnahmen, die über 
das übliche Maß der Trinkwasserversorgung hinausgehen, können seitens des 
Wasserverbandes jedoch keine Garantien gegeben werden bzw. sind diese 
gesondert mit dem Verband zu vereinbaren sind. 
 
 

 

4.2 

 

zu 4.2 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die südlich verlaufende öffentliche Erschließungsstraße befindet sich im Ei-
gentum der Gemeinde Schiffdorf, so dass hier keine weitere Absicherung ggf. 
vorhandener Leitungen erforderlich ist.  
 
Der Verlauf von Leitungen wird im Übrigen im Rahmen der Bauantragsstellung 
für die Kindertagesstätte geprüft. Sofern festgestellt werden sollte, dass 
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Versorgungsleitungen auf dem gemeindeeigenen Grundstück verlaufen, so 
kann dann eine rechtliche Sicherung über eine vertragliche Regelung zwi-
schen der Gemeinde Schiffdorf und dem Wasserverband Wesermünde oder 
die Eintragung einer Baulast erfolgen. 

 
4.3 

 

zu 4.3 Dem Hinweis wird inhaltlich gefolgt.  
 
In die Begründung und die Planzeichnung wird zur Minderung der Folgen des 
Klimawandels der Hinweis aufgenommen, dass das im Plangebiet anfallende 
Oberflächenwasser nach Möglichkeit zu bewirtschaften ist (z. B. Bewässerung 
des Gartens oder als Brauchwasser). Zur Vermeidung bzw. Verringerung von 
Schäden durch Starkregenereignisse sind geeignete technische Maßnahmen 
zur Regenrückhaltung vorzunehmen. 

4.4 

 

zu 4.4 Die Hinweise werden berücksichtigt.  
 

In der Begründung wird in Kap. 11 Abschnitt "Löschwasserversorgung" aufge-
nommen, dass der Wasserverband Wesermünde darauf hingewiesen hat, dass 
Feuerlöschwasser aus Hydranten des Versorgungsnetzes den Mitgliedern des 
Verbandes zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach § 2 NBrandSchG nur in der Menge 
zur Verfügung gestellt wird, wie es die vorhandenen Wasserleitungen versor-
gungstechnisch (mengen- und druckmäßig) zu lassen.  
 
Die Freiwillige Feuerwehr Schiffdorf hat mitgeteilt, dass sich in unmittelbarer Um-
gebung zum Plangebiet im Auffahrtsbereich des Aldi-Marktes ein Löschwasser-
tiefenbrunnen (Entfernung ca. 100m) sowie auf dem Parkplatz der Zulassungs-
stelle (Entfernung ca. 180m) die nächstgelegenen Unterflurhydranten befinden.  
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Damit ist die Löschwasserversorgung im Umkreis von 300m sichergestellt. Die 
Errichtung einer weiteren Löschwasserentnahmestelle ist somit nicht erforder-
lich.  

 
4.5  

 

zu 4.5 Die Hinweise sind berücksichtigt worden. 
 

In der Begründung und der Planzeichnung ist bereits der Hinweis enthalten, 
dass das Plangebiet innerhalb des Wasserschutzgebietes des Wasserwerkes 
Wulsdorf der wesernetz Bremerhaven GmbH und zwar in der Schutzzone III B 
liegt. Die Schutzbestimmungen der für das Wasserschutzgebiet geltenden Was-
serschutzgebietsverordnung vom 24.04.1975, zuletzt geändert am 29.08.1988, 
sind daher grundsätzlich zu beachten und einzuhalten. 
 
Die wesernetz Bremerhaven GmbH wird im Bauleitplanverfahren beteiligt.  

 
4.6 

 

zu 4.6 Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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5.  LGLN, Regionaldirektion Otterndorf vom 11.10.2023  

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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6. Kirchenamt Elbe-Weser vom 07.10.2023  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 zu 6. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

7. Freiwillige Feuerwehr Schiffdorf – Ortsbrandmeister vom 08.11.2023 zu 7. Der Hinweis wird berücksichtigt.  

  

ich beziehe mich auf die Bitte einer Stellungnahme zu dem unten genannten 
Bauvorhaben und der benötigten bzw. vorhanden Löschwasserversorgung. 
 
In dem genannten Plangebiet befindet sich in unmittelbarer Umgebung im 
Auffahrtsbereich des Aldi-Marktes ein Löschwassertiefenbrunnen (Entfernung ca. 
100m) sowie auf dem Parkplatz der Zulassungsstelle (Entfernung ca. 180m) der 
nächste Unterflurhydrant. 
 
Damit ist die Löschwasserversorgung im Umkreis von 300 m sichergestellt.  

 
Mit freundlichen Grüßen   
Ortsbrandmeister Schiffdorf 

 
In die Begründung wird aufgrund des Hinweises der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Schiffdorf aufgenommen, dass sich in unmittelbarer Umgebung des 
Plangebietes im Auffahrtsbereich des Aldi-Marktes ein Löschwassertiefen-
brunnen (Entfernung ca. 100m) sowie auf dem Parkplatz der Zulassungsstelle 
(Entfernung ca. 180m) der nächste Unterflurhydrant befinden. Damit ist die 
Löschwasserversorgung im Umkreis von 300 m sichergestellt.  
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